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Liebe Kernscheider Mitbürgerinnen,
liebe Kernscheider Mitbürger,
ich hoffe, daß Sie an Silvester auf ein gutes Jahr 2013 zurückschauen konnten. Uns allen wünsche ich, daß
wir gesund und frohen Mutes weiter in das Jahr 2014 gehen können.
Abschied nehmen mußten wir in 2013 von beliebten, alteingesessenen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, von
unserem früheren Ortsbürgermeister und langjährigen verdienstvollen Ortsvorsteher Fritz Mohr und dem
Schöpfer vieler Kunstwerke der Schmiedekunst in Kernscheid, der Stadt und weit über die Region hinaus,
Klaus Apel.
Mit verschiedenen Maßnahmen im Straßen- und Gehwegbereich ist etwas mehr Verkehrssicherheit erreicht
und die eine oder andere Möglichkeit für eine Verschönerung des Orts- und Ortseingangsbildes geschaffen
worden.

Im entschiedenen Widerspruch zu der Kritik einiger Stadtteile an
der Stadtverwaltung möchte ich dieser in ihrer Gesamtheit und im
besonderen dem Tiefbauamt Lob und Dank aussprechen.
Für das Jahr 2014 können wir uns auf jeden Fall schon mal auf
den Kunstrasenplatz freuen. Mit Ihnen zusammen hoffe ich, daß
es weitere Anlässe zu einer allgemeinen Freude in Kernscheid
gibt.
Ich wünsche Ihnen einen guten Jahresverlauf und für’s erste eine
schöne Frühlingszeit.

Horst Freischmidt, Ortsvorsteher

Kernscheider
Rundschau

Kernscheid, Baum seiner Geschichte und Gewerke
Modell des Kernscheider Kunstschmiedes Klaus Apel

Liebe Kernscheider Mitbürgerinnen, 
liebe Kernscheider Mitbürger,
der Frühling ist mit zartem oder auch bereits sattem Grün da, seit Ende März hat, wie der eine oder 
andere glaubt, der Tag eine Stunde mehr, vermehrtes Sonnenlicht und das „Glückshormon“ Serotonin 
wecken Frühlingsgefühle und neue Lebensgeister, und unsere Landwirte und Hobbygärtner konnten das 
Pflanz- und Saatgut rechtzeitig und vom Winter ungestört ausbringen. Zeit, auch eine neue Ausgabe der 
„Kernscheider Rundschau“ herauszubringen. 
Von verschiedenen lobenswerten Aktionen und verdienten Auszeichnungen ist zu berichten und eine 
besonders erfreuliche Ankündigung zu machen.
Für ein „Puzzle“ „Kernscheid früher, Kernscheid heute“ mit der Ansichtskarte als Ausgangsvorlage 
wünsche ich Ihnen viel Erfolg. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit und daß wir alle gesund und stets voller Zuversicht 
weiterhin in ein gutes Jahr 2015 gehen können. 

Horst Freischmidt, Ortsvorsteher

Ansichtskarte von Kernscheid Anfang der 60er Jahre.
Rechts im Bild die 1962 eingeweihte neue Volksschule, heute die KiTa St. Katharina



Im Namen der Stadt
und ihres Oberbürgermeisters
und natürlich aller Kernscheider Mitbürgerinnen und Mitbürger
überbrachte der Ortsvorsteher

Herzliche Glückwünsche an
Herrn Peter Dahm zum 85. Geburtstag
Frau Maria Schu zum 90. Geburtstag
das Ehepaar Brigitta und Rudi Alten zum 50. Hochzeitstag
Frau Luzia Becker zum 80. Geburtstag
Herrn Johann Felten zum 80. Geburtstag
Herrn Karl Chandony zum 80. Geburtstag
Herrn Nikolaus Berg zum 80. Geburtstag
Frau Wilma Dahm zum 85. Geburtstag
Herrn Ernst Berthold zum 80. Geburtstag

Bundespräsident Joachim Gauck hat am 6. Oktober 2014 aus Anlass des 24. Jahrestages der Deutschen 
Einheit verdiente Bürgerinnen und Bürger mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 
ausgezeichnet.  Aus Rheinland-Pfalz erhielt in Schloss Bellevue in Berlin Anton Viktor Wyrobisch (Trier) 
aus der Hand des Bundespräsidenten das Bundesverdienstkreuz am Bande. In der offiziellen Ordens-
broschüre heißt es:
Der ehemalige Lehrer setzt sich seit über 30 Jahren für die deutsch-polnischen Beziehungen ein. Sein Schwer-
punkt ist dabei der deutsch-polnische Jugendaustausch. Anton Viktor Wyrobisch hat zahlreiche Schüler-
austausche organisiert und geleitet, an denen insgesamt mehr als 1000 Schülerinnen und Schüler teil-
genommen haben. Außerdem hat er federführend bei der Entstehung des Deutsch-Polnischen Gesellschaft Trier 
mitgewirkt, sich an zahlreichen Projekten beteiligt und war von 1987 bis 2013 Landeskoordinator für die rheinland-
pfälzischen UNESCO-Projektschulen. Sein bundesweit hoch angesehenes und beispielgebendes Engagement 
widmet sich insbesondere Fragen der Völkerverständigung, der Menschenrechts- und Friedenserziehung sowie 
dem interkulturellen Lernen. Zudem engagiert sich Anton Viktor Wyrobisch für die partnerschaftliche Zusammen-
arbeit bei der Gedenkstättenarbeit  und setzt sich nachdrücklich für die Sanierung und die Erhaltung der 
barocken Trierer Welschnonnenkirche ein.

Bundespräsident ehrt Kernscheider Mitbürger

(Bild: Bundespräsidialamt)



Die Welschnonnen und ihre Kirche

Anton Wyrobisch kümmert sich als Präfekt/Vorsitzender der Bürgersodalität von 1610 und als 
Leiter der Arbeitsgemeinschaft „denkmal aktiv-Kulturerbe macht Schule“ um die etwas zwischen den 
„Kirchengrößen“ Dom, Liebfrauen und St. Paulin weniger beachtete, gleichwohl gleich schöne 
Welschnonnen Kirche. Die geschichtliche Bedeutung des Welschnonnen Bereiches, zu dem auch der 
heute vom Augusta Viktoria Gymnasium genutzte frühere Klosterbau gehört, besteht darin, daß der 
Welschnonnenorden dort von 1640 bis zu seiner Vertreibung im Preußischen Kulturkampf 1875 eine 
Schule unterhielt, in der Mädchen und junge Frauen kostenlos unterrichtet wurden. Fast 235 Jahre 
lang, längst vor den Emanzipationsbestrebungen des 20. und 21. Jahrhundert, setzten sich die Trierer 
Welschnonnen auch in einer Zeit oft bekämpfter sozialer Umbrüche für die Gleichbehandlung von 
Mädchen und Frauen ein.
Die Welschnonnenkirche braucht zur Zeit am dringendsten ein neues Dach. Wer dazu beitragen will, kann 
dies gerne mit einem „Dach-Paten-Auftrag“ oder einer Spende tun. Nähere Infos: Tel. 0651/17729.

St. Martins gute Tat ist bekannt. I h r e  gute Tat, wenn Sie eines oder mehr von den 655 Losen gekauft 
haben, war für die Jugendarbeit der SSG Kernscheid. Ihnen und allen, die für den letztjährigen Mar-
tinszug, das Martinsfeuer, die Brezeln und ein wieder zahlreich besuchtes Eltern- Kinder-Treffen am 
Bolzplatz gesorgt haben, ein herzliches Danke!

Auch 2014 hatte das Gemeindeteam um Rita Becker, Rita Koch, 
Marie-Theres Schrodt und Roman Becker mit „logistischer Hilfe“ durch 
Matthias Becker, Sonja Fiedler, Rudi Krell und Marianne Mohr sowie 
schönen kreativen Werken einiger Kinder zum „Guten Zweck-Kauf“ von 
selbst gefertigten Weihnachtsgestecken, Plätzchen und Weihnachtsstollen 
und zu wärmendem Glühwein und leckerem Tee nach der samstäglichen 
Messe des Vorabends zum 1. Advent eingeladen. Dank weiterer Spenden 
erbrachte die Aktion wieder einen stattlichen Betrag von 800,- €. 400,- € 
davon werden den in der Jugendarbeit besonders rührigen Salesianern Don 
Boscos und ihrem in Sierra Leone gegen die Ebola-Seuche kämpfenden 
Mitglied, Bruder Lothar Wagner, zur Verfügung gestellt. Die andere Hälfte 
wird für Anschaffungen der Kirchengemeinde St. Katharina bereit gehalten.

Auch im Advent 2014 kündigte wieder ein von Matthias 
Becker und seinen Helfern geschaffener Adventskranz 
auf der Freifläche des Ortseingangsbereichs Bohnenberg/
Auf der Redoute die Weihnachtszeit an.

Auch 2014 leiteten dank der Initiative von Elke Kretzer 24 stimmungsvoll geschmückte Fenster die 
„Dorfgänger“ durch den Advent. Es beteiligten sich an der adventlichen Aktion, manchmal auch 
mit einer Einladung zu einem geselligen Zusammensein, die Familien Darzi, Herrig, Koch, Demaj, 
Fröhlich und Schrodt, Settinger-Marschollek, Becker, Schlitt, Hisgen-Faber, Jurga, Kretzer, Scholten, 
Ritter-Güntzer, Daemgen, Mertes, Felten, Konrath, Brungs, Cuers-Knoll, Schönhofen sowie Frau 
Elisabeth Alten, das Gemeindeteam Kernscheid, die Kita St. Katharina und das Krippenteam-Spiel.

Wander-Adventskalender



Im Rahmen des Wander-Adventskalenders hatten die Familien Fröhlich und Schrodt zu einer 
wärmenden Einstimmung auf einen dann doch nicht eingetretenen strengen Winter in die „Goas“, 
besser bekannt als Straße Im Holzgarten, zu einer Feier am Nikolaustag eingeladen. Die zahlreich ge-
kommenen Besucher aus der „Goas“ und andere Gäste freuen sich bereits jetzt auf eine Wiederholung.

In der Ausgabe 1/2014 hatte die „Kernscheider Rundschau“ ihr Bedauern darüber ausgedrückt, daß 
es nach vielen und stets bestens besuchten Krippenspielen zu Weihnachten 2013 kein Krippenspiel 
gegeben hatte, und zu rechtzeitigen Überlegungen und Planungen für ein Krippenspiel zu Weihnachten 
2014 aufgefordert. 
So fand denn zu Weihnachten 2014 wieder ein Krippenspiel „In einem Stall in Bethlehem“ in der fast 
überfüllten Kirche von Kernscheid statt. Herzlichen Dank von Kindern und Eltern an alle Helferinnen 
und Helfer und im besonderen an die beiden „Regisseurinen“ des Krippenspiels, Maria Schlitt und 
Alexandra Scholten.

CHRISTUS MANSIONEM BENEDICAT
Christus segne dieses Haus

schrieben Kernscheider Kinder in den 
Gewändern der Heiligen Drei Könige auch in 
diesem Jahr wieder auf die Haustüren. Bei der 
57. Sternsingeraktion, der weltweit größten 
Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder, 
sammelten sie unter dem Motto „Segen brin-
gen, Segen sein“ für eine gesunde Ernährung 
für Kinder auf den Philippinen und weltweit 
besonders für Kinder, die unter Mangel- und 
Unterernährung leiden. Auf den Philippinen ist 
jedes 3. Kind davon betroffen ! Bei der diesjäh-
rigen Sternsingeraktion der Kirchengemeinde 
Heilige Edith Stein trugen die Kernscheider 
Kinder beachtliche 1.455,- € bei. 
Herzlichen Dank allen Sternsingern und 
Spendern! Ebenso herzlichen Dank an 
Marianne Mohr für die Einkleidung und an 
Sonia Fiedler für immer wieder schöne Fotos !

Vakant,
einfacher gesagt, ohne Pastor ist seit September 2014 die aus St. Augustinus, St. Andreas Tarforst, St. 
Anna Olewig und St. Georg Irsch mit ihren “Filialgemeinden” St. Lucia Filsch, Maria Himmelfahrt 
Hockweiler und St. Katharina Kernscheid gebildete Pfarreiengemeinschaft Hl. Edith Stein.
Im persönlichen Gespräch mit dem Ortsvorsteher von Kernscheid hat Bischof Stefan Ackermann 
durchblicken lassen, daß die Pastorenstelle im 2. Halbjahr 2015 wieder besetzt sein wird.
Bis dahin und für die bisherige Zeit der Vakanz ein besonderes Danke an Kaplan Moritz Neufang und 
Pfarrverwalter Hermann Ludwig Meiser für die Regelmäßigkeit und Gestaltung der Gottesdienste 
in Kernscheid, die Seelsorge und für die Erledigung der, wie man hört, in immer größerem Umfang 
anfallenden Verwaltungsarbeit.

† In memoriam
Peter Remmels
Hugo Föhr
Mathilde Schrodt
Horst Krüger
Kornelius Clemens



Weißer Sonntag
Zusammen mit weiteren 19 Kindern aus Irsch, Filsch und Hockweiler zogen am Weißen Sonntag bei 
schönem Wetter Celina Schulte und Ricardo Vögele in einer Prozession in die Pfarrkirche Irsch 
und empfingen dort die 1. Hl. Kommunion. 

Oberbürgermeisterwahl 2014
		  Trier 	 Kernscheid
OB-Wahl 1. Wahlgang 	 2014     	 32,69 %   	 48,81 %
OB-Wahl Stichwahl 	 2014          	 30,40 % 	 50,33 %
Entgegen der vorhergesagten und auch in Gesamt-Trier eingetretenen noch geringeren Wahlbeteili-
gung bei der Stichwahl (- 2,29 % ) legte Kernscheid sogar 1,52 % zu ! Somit war Kernscheid sowohl 
beim1.Wahlgang als auch bei der Stichwahl Spitzenreiter bei der Wahlbeteiligung !
Kompliment und ein großes Lob an alle Wählerinnen und Wähler Kernscheids !!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir, die Ortsbeiratsmitglieder, sind gerne für Sie tätig und bitten Sie, mit Anregungen, Wünschen und 
konstruktiver Kritik zum Wohle aller  beizutragen.

Ortsvorsteher 
Horst Freischmidt  (CDU)
Morgenweg 12 ·Tel. 17945

Wolfgang Breiling, (FWG) 
Franzenheimer Str. 1
Tel. 21109

Birgit Falk (CDU)	
Zum Hellberg 17	
Tel. 18156

Gerhard Faß (CDU)	
Stefan-Andres-Str. 9 	
Tel. 9990275

Matthias Becker (CDU)
Morgenweg 4
Tel. 17134

Alexandra Scholten (CDU)
Morgenweg 21 
Tel. 69974042

Dr. Gerd Scholten  (CDU)	
Osbüsch 30 
Tel. 17906

Ursula Poss-Nickenig (CDU)	
Osbüsch 15
Tel. 1700251

Michael Witzel  (CDU)
Zum Hellberg 20 
Tel. 10803

Hindernisfrei
Ganz ohne Stufe ist seit Februar 2015 der unmittelbare Zugang zur Kirche Kernscheid. Herzlichen 
Dank an das Grünflächenamt für die schnelle Erfüllung der Bitte vieler Kirchgänger.
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Strukturdaten der Stadt Trier 2012-2014 Stand: 31.12.2014
- Ortsbezirk  Kernscheid -

Merkmale

Einheit 2012 2013 2014

1 2 28 29 30

I   GEBIET  UND  BEVÖLKERUNG
Fläche 2 ha 381,6 381,6 381,6

darunter Gebäude- u. Freifläche in %

Wohnberechtigte Bevölkerung (Melderegister)
INSGESAMT Anzahl 935 936 941

davon Geschlecht
männlich Anzahl 464 462 466

in % 49,6 49,4 49,5

weiblich Anzahl 471 474 475

in % 50,4 50,6 50,5

davon Altersgruppe
  0 bis unter 10 Jahre Anzahl 71 76 79

10 bis unter 20 Jahre Anzahl 100 92 81

20 bis unter 30 Jahre Anzahl 121 115 114

30 bis unter 40 Jahre Anzahl 78 96 103

40 bis unter 50 Jahre Anzahl 133 124 112

50 bis unter 60 Jahre Anzahl 138 135 142

60 bis unter 70 Jahre Anzahl 117 123 126

70 bis unter 80 Jahre Anzahl 120 120 128

80 bis unter 90 Jahre Anzahl 52 48 47

90 Jahre und älter Anzahl 5 7 9

davon Familienstand
ledig in % 40,3 39,6 38,6

verheiratet in % 47,9 48,6 49,7

getrennt lebend in % 0,0 0,0 ..

verwitwet in % 6,8 6,9 6,9

geschieden in % 4,8 4,7 4,7

Lebenspartnerschaft in % 0,1 0,1 0,0

Haushalte/ Familien
insgesamt Anzahl  572  564  564

davon      ohne Kinder Anzahl  488  477  476

                 mit Kinder Anzahl  84  87  88

darunter   Ausländ. Familien Anzahl  13  21  19

 Alleinstehende Anzahl  341  331  322

 davon               ohne Kinder Anzahl  320  308  301

                         mit Kindern Anzahl  21  23  21

davon Religionszugehörigkeit
römisch-katholisch Anzahl 654 649 656

evangelisch Anzahl 110 108 97

andere/keine/ohne Angabe Anzahl 171 178 188

Hauptwohnsitz Anzahl 932 929 933

Anteil Hauptwohnsitz an Gesamtbev. in % 99,7 99,3 99,1

darunter  weiblich Anzahl 470 470 471

in % 50,4 50,6 50,5

Nebenwohnsitz Anzahl * 7 8

Anteil Nebenwohnsitz an Gesamtbev. in % * 0,7 0,9

darunter  weiblich Anzahl * 4 4

in % * 57,1 50,0

Deutsche Anzahl 906 901 903

Anteil Deutsche an Gesamtbev. in % 96,9 96,3 96,0

darunter weiblich Anzahl 458 456 455

Vielleicht interessiert’s
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Strukturdaten der Stadt Trier 2012-2014 Stand: 31.12.2014
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Nebenwohnsitz Anzahl * 7 8

Anteil Nebenwohnsitz an Gesamtbev. in % * 0,7 0,9
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darunter weiblich Anzahl 458 456 455
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Strukturdaten der Stadt Trier 2012-2014 Stand: 31.12.2014
- Ortsbezirk  Kernscheid -

Merkmale

Einheit 2012 2013 2014

1 2 28 29 30

in % 50,6 50,6 50,4

Ausländer 5) Anzahl 29 35 38

Anteil Ausländer an Gesamtbev. in % 3,1 3,7 4,0

darunter weiblich Anzahl 13 18 20

in % 44,8 51,4 52,6

Ausländer nach Kontinenten
Übriges Europa Anzahl 22 26 30

Afrika Anzahl * * *

Amerika Anzahl 4 4 *

Asien Anzahl * 4 4

Australien Anzahl 0 0 0

Nicht zuzuord. Anzahl 0 0 0

Natürliche Bevölkerungsbewegung
Lebendgeborene Anzahl 9 5 8

Gestorbene Anzahl * 7 4

Geburtensaldo Anzahl 6 -2 4

Wanderungsbewegung
Zuzüge Anzahl 89 84 95

Fortzüge Anzahl 83 81 92

Wanderungssaldo Anzahl 6 * *

Bev. - Zu- bzw. Abnahme Anzahl 12 * 7

III   VERKEHR
Bestand an Kraftfahrzeugen Anzahl 679 664 668

dar. Kombinationskraftwagen Anzahl

       Personenkraftwagen (PKW u. M 1-
       Fahrzeuge 1) ) Anzahl 568 551 547

          davon PKW privat Anzahl 556 539 534

                     PKW gewerblich Anzahl 12 12 13

       Krafträder Anzahl 63 66 73

       Nutzfahrzeuge Anzahl 48 47 48

       Personenkraftwagen (PKW u. M 1-
       Fahrzeuge 1) ) je 100 Einwohner Anzahl 61 59 64

IV WIRTSCHAFT
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
am Wohnort
  insgesamt Anzahl 246 251 251

       darunter         Frauen Anzahl 125 124 123

                             Ausländer Anzahl 10 13 15

Betriebe Anzahl … … 6

Beschäftigte Anzahl … … 60

Umsatz TEuro … … 6.355

V Arbeitsmarkt (Stand jeweils 30.09)
  Wohnb. Bevölkerung im Alter von 18-65 Jahren Anzahl 575 556 553

Arbeitslose Anzahl 10 8 13

      Anteil an der Bevölkerung In % 1,7 1,4 2,4

      darunter      Frauen Anzahl 4 4 8

In % 40,0 50,0 61,5

                         Ausländer Anzahl * * *
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Strukturdaten der Stadt Trier 2012-2014 Stand: 31.12.2014
- Ortsbezirk  Kernscheid -

Merkmale

Einheit 2012 2013 2014

1 2 28 29 30

In % * * *

Arbeitslose      unter 25 Jahre Anzahl 0 * 0

                         55 Jahre und älter Anzahl * * *

Empfänger von ALG 

      Insgesamt Anzahl 4 * 5

      darunter Frauen Anzahl * * 4

Bedarfsgemeinschaften nach dem SGBII

    insgesamt Anzahl 8 4 4

  Personen in Bedarfsgemeinschaften Anzahl 23 13 10

  darunter mit Leistungen 

                               zum Lebensunterhalt Anzahl 7 4 4

                               für Unterkunft Anzahl 8 4 4

                                               mit Sozialgeld Anzahl * 0 *

Erwerbsfähige Hilfebedürftige
insgesamt Anzahl 16 10 7

darunter 

                Alleinerziehende Anzahl * * 0

               Jugendliche unter 25 Jahre Anzahl 5 4 *

VI     BAU-  UND  WOHNUNGSWESEN
Baugenehmigungen
Wohngebäude Anzahl 4 * …

Wohnungen in Wohngebäuden Anzahl * 18 …

Nichtwohngebäude Anzahl … * …

Wohnungen in Nichtwohngeb. Anzahl … 0 …

Baufertigstellungen (Errichtung neuer Gebäude)

Wohngebäude Anzahl * * …

davon Einfamilienhäuser Anzahl * 0 …

           Zweifamilienhäuser Anzahl 0 0 …

           Mehrfamilienhäuser Anzahl 0 * …

           Ein- und Zweifamilienhäuser * Anzahl * 0 …

           mit Wohnungen Anzahl * 0 …

Wohnungen in Wohngeb. insgamt Anzahl … 18 …

Eigentumswohnungen Anzahl

Gebäude- und Wohnungsbestand
Wohngebäude Anzahl 332 333 …

Wohnungen insgesamt 1 Anzahl 454 472 …

Wohnungen je 1.000 Einw. 2 Anzahl 486 504 …

1) Daten zur wohnberechtigten Bevölkerung = Stand 30.06.2003
2) ab 2008 = Quelle: Stadt Trier, Amt für Bodenmanagement und Geoinformation; Stand 01.01.2009
5) Einschl. Ausländer deren Nationalität ungeklärt ist
6)  Wohnb. Bevölkerung im Alter von 15-65 Jahren
* Änderung in 2011: Zusammenfassung der Ein-und Zweifamilienhäuser
… = Merkmale dieses Erhebungsjahres nicht erfasst bzw. Daten sind derzeit nicht verfügbar



In der Zeit vom 29. April 2014 – April 2015 wollten 6 neue Erdenbürgerinnen und Erdenbürger in 
Kernscheid ins Leben starten
Die „Kernscheider Rundschau“ kann euch leider nicht namentlich begrüßen.
Seid trotzdem ganz herzlich in einem schönen Fleckchen Erde willkommen geheißen !

An dieser Stelle pflegte der Ortsvorsteher früher „neue“ oder ins schöne Kernscheid zurückgekehrte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger  n a m e n t l i c h  zu begrüßen und in Kernscheid willkommen zu heißen. 
Trotz persönlicher Bemühungen bei dem neuen Minister für Justiz und Datenschutz ist das (noch) nicht 
wieder möglich.
Fühlen Sie, liebe Neubürgerinnen und Neubürger, sich nichtsdestotrotz mit uns in Kernscheid wohl ! 
Tragen Sie bitte das Ihre dazu bei !

Liebe Neubürger, Hausmieter und Grundstückseigentümer,
in weiser Voraussicht wiederkehrender Gebührenerhöhungen haben die Kernscheider Grundstücks-
eigentümer sich bei der Eingemeindung 1969 dafür entschieden, in der geschlossenen Ortslage die 
Reinigung des Straßen- und Wegeraumes von Kehrricht, Schlamm, wachsendem Gras  in Straßenrin-
nen, Unkraut, Laub, Glas, Öl und sonstigem Unrat sowie von Schnee und Eis (Auszug aus der derzeit 
gültigen Fassung der diesbezüglichen Satzung der Stadt Trier) selbst vorzunehmen. 
Die Kehrseite, im wahrsten Sinne des Wortes dieser Selbstverpflichtung: alle müssen sich auch da-
ran halten und regelmäßig, erst recht bei besonderem Bedarf, kehren! Der Ortsvorsteher bittet ein 
weiteres Mal darum!
Eng wird es und manchmal recht kratzig, wenn Hecken allzu sehr in öffentliche Wege und Strassen hi-
neinwachsen. Bitte schauen Sie zuweilen und gerade in der Frühlingzeit nach, ob nicht wieder mal ein 
Heckenrückschnitt nötig ist.

Maschinen und Geräte
nach dem Anhang der
32. BImSchV sind z.B.
Altglassammelbehälter
Heckenschere
Beton- und Mörtelmischer
Bohrgerät
Motorkettensäge
Rollbarer Müllbehälter
Vertikutierer
Schredder
Kompressor
Rasenmäher
etc.

Freischneider
Grastrimmer,
Graskantenschneider,
Laubbläser,
Laubsammler

§ 8
Ruhezeiten beim Betrieb bestimmter Geräte und Maschinen

(1) Der Betrieb der im Anhang der 32. BImSchV aufgeführten Geräte und Maschinen ist in
Gebieten, die dem Wohnen dienen (§§ 2 bis 6 der Baunutzungsverordnung in der Fassung
vom 23. Januar 1990- BGBI. IS. 132- in der jeweils geltenden Fassung), sowie in den
Sondergebieten nach den §§ 10 und 11 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung an Werktagen in
der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr und von 20.00 bis 7.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen
ganztägig nicht zulässig. Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschneider, Laubbläser und
Laubsammler dürfen darüber hinaus an Werktagen auch in der Zeit von 7.00 bis 9.00 Uhr
und von 17.00 bis 20.00 Uhr nicht betrieben werden.

(2) Geräte und Maschinen im Sinne des Absatzes 1 Satz 1, mit Ausnahme der in Absatz 1
Satz 2 genannten, dürfen, sofern sie im Rahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge oder
gewerblich genutzt werden, an Werktagen auch in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr
betrieben werden.

(3) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von den in Absatz 1 bestimmten Ruhezeiten
zulassen, wenn der Betrieb der Geräte und Maschinen im öffentlichen Interesse geboten ist.

(4) Geräte und Maschinen zur Beseitigung von Schnee und Eis dürfen ohne zeitliche
Beschränkung benutzt werden, wenn die Wetterlage dies erfordert.

Aufgrund zunehmender Klagen
beim Ortsvorsteher über Rasenmähen etc. zu ordnungswidrigen Zeiten hier a) der § 8 des Landes-
Immissionsgesetzes (LImSchG) und b) die Auflistung der in der 32. Verordnung des Bundes-
Immissionsgesetzes (BImSchV) aufgeführten Geräte und Maschinen.

Maschinen und Geräte, die unter die Bestimmungen des oben zitierten § 8 fallen

Im Interesse eines gut nachbarlichen Verhältnisses und zur Vermeidung von
Ordnungswidrigkeiten, die mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden können,
bitten das Ordnungsamt und der Ortsvorsteher um eine strikte Einhaltung der Bestimmungen.

Aufgrund zunehmender Klagen
beim Ortsvorsteher über Rasenmähen etc. zu ordnungswidrigen Zeiten hier der § 8 des Landes-
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die mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden können, bitten das Ordnungsamt 
und der Ortsvorsteher um eine strikte Einhaltung der Bestimmungen.
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Herzlichen Dank,
ein weiteres Mal den „Guten Geistern“, die dafür sorgen, daß wir auch bei Schnee und Glatteis 
wichtige Post erhalten, auf sparende Einkaufsmöglichkeiten hingewiesen werden, etwas vom „Tun und 
Treiben“ im Rathaus mitbekommen, vor allem Montagsmorgens den Sportteil der Zeitung aufschlagen 
können und etwas über das, was im „Dorf“ so passiert, erfahren !
Tobias Benz und seinen Kolleginnen und Kollegen ( Post- und Paketzustellung)
Marion Rump und Familie Holzhauser aus Pfalzel (Trierischer Volksfreund und Rathaus-Zeitung)
dem  Austräger des „Wochenspiegels“
Josef  Pinn, Lara und Timo Schönhofen, Maike Smyk (Pfarrbrief)
Johannes Freischmidt und Freunden (Kernscheider Rundschau)
Roman und Leon Baric (Werbeprospekte)
Vielleicht noch etwas unsichtbarer, aber nicht minder wertvoll für ein gutes zwischenmenschliches 
Miteinander sind die Tätigkeiten von
Rita Becker bei der Katholischen Erwachsenenbildung KEB
Anni Gevecke für die altersgeschwächten  Mitbürger in unserer Gemeinde
Annemie Muthers für die Trierer Nothilfe
Maria Peters für ihren Besuchs- und Sozialdienst in der Kirchengemeinde
Margarete Schreiner für die Zustellung der „Stadt Gottes“ und des Michaelkalenders 
Elfriede Schwarz-Vieten  bei der dankenswerterweise übernommenen Organisation und Betreuung 
der SSG Veranstaltungen für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger
Heinz Gies als Seniorenbeauftragter der Stadt Trier für Kernscheid
Bernhard Schleimer als Organist in der Kirche und als Leiter des Kirchen- und Kinderchores
Rudi Morgen für seine Pflege und Hege von Wald und Tier
Alois Pinn  als musikalischer und künstlerischer Gestalter festlicher und lockerer Veranstaltungen
Rudi Krell, tatkräftiger Helfer bei jeder Gelegenheit
Ihnen allen im Namen der Kernscheider Mitbürgerinnen und Mitbürger ein herzliches Danke.

Das unbedenkliche „Örtchen“
„In Kernscheid ist von keiner Wohnung aus der Weg zu einem unbedenklichen „Örtchen“ zu weit“. 
Mit diesen Worten bittet die „Kernscheider Rundschau“ in jeder Ausgabe Hundehalter, ihren Hund so 
zu halten, daß er für niemanden ein Ärgernis ist.
Wenn kleine Kinderhände im Umfeld eines Kindergartens oder Kinderspielplatzes in Hundekot 
greifen, dann ist das eine große Schw…….. und wenn es im Haus oder im Auto merkwürdig riecht, dann 
stinkt die Sache bereits zum Himmel.
Noch gefährlicher, das heißt  tödlich kann Hundekot, vor allem in Zeiten der Heu- und Strohernte für 
das Vieh unserer Landwirte sein !
Vielleicht ist auch der Hinweis hilfreich, daß auch das „Eindringen“ von freilaufenden Hunden in an-
derer Leute Gärten und auf Felder in gewisser Hinsicht den Tatbestand des Hausfriedensbruchs bzw. 
einer Sachbeschädigung erfüllen kann.
Schallgedämpfte Glascontainer
Als erster Stadtteil hat Kernscheid 2011 „Glascontainer der neuen Generation“ mit größerer Schall-
dämpfung erhalten.
Bitte benutzen Sie auch diese nur zu den angegebenen Zeiten !

An alle Auto- und Motorradfahrer !



Danke 
dem gesamten Vorstand der SSG Kernscheid, insbesondere den Jugend- und Festausschüssen für eine 
engagierte Arbeit! Danke auch dem Förderverein der SSG Kernscheid und seinem Vorstand!
Danke
den verantwortungsbewussten Passanten des Kernscheider Höhenweges, die die dortigen Straßen-
begrenzungspfosten wieder aufstellen. Leider können nur wenige dieser unliebsamen Zeitgenossen, die 
dort aus „Spaß“ oder zum Abbau irgendwelcher Aggressionen die Pfosten glauben umstürzen und so 
vor allem Radfahrer in der Dunkelheit gefährden zu müssen, ermittelt und zur Rechenschaft gezogen 
werden.

Neuer Schiedsmann des Bezirkes Kernscheid ist Bernd Michels. Bernd Michels war vor dem Eintritt 
in den Ruhestand als Polizeibeamter (Erster Kriminalhauptkommissar) tätig. 
Bernd Michels war von 1989 bis 1993 Ortsvorsteher von Stadtmitte/Gartenfeld. Seit 2009 übt er das 
Amt des Ortsvorstehers in Trier-Kürenz aus.
Sprechstundenzeiten nach Vereinbarung unter Tel. 0651/140288.

Abi - Schule -Lehre
Die „Kernscheider Rundschau“ gratuliert 
Sophie Braun zum Abitur am Humboldt Gymnasium und zu der Auszeichnung durch 
die Deutsch-Französische Gesellschaft für besondere Leistungen im Fach Französisch, 
und David Fresacher zum Abitur am Friedrich Wilhelm Gymnasium.
Die „Kernscheider Rundschau“ wünscht allen genannten und „unbekannten“ Schul- 
und Berufsausbildungsabsolventen alles Gute auf dem von ihnen eingeschlagenen 
Berufs- und Lebensweg.

Wohnung gesucht
Wohnung in Kernscheid von rüstiger Dame, Mutter einer Kernscheider Mitbürgerin gesucht. 60 m² +, 
mit Balkon bzw. Terrasse ideal, aber nicht Bedingung.              Info: Tel.: 0178/8127911

Garage zu mieten gesucht: Tel.: 0176/29653110

Schlüsselbund auf dem Spielplatz gefunden
Info: KiTa St. Katharina, Kernscheid, Auf der Redoute

Fröhliche Kindergesichter,
darüber freuen sich ihre Eltern wie auch der Ortsvorsteher. Herzlichen Dank dafür allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der KiTa, der Standortleiterin Marielle Krause und ihrem Team Nicole Bohlen, Lisa 
Jacoby, Christine Koal, Carmen Ludwig, Daniela Müller, Jennifer Press und Hanna Thielges für ihre 
durch die Aufnahme von Unterdreijährigen sonders wichtige liebevolle Zuwendung zu allen Kindern, 
Petra Press für ihre Tätigkeit als Hauswirtschafterin und im besonderen für ihr Verwöhnen der Kinder 
mit gesundem und leckerem Essen und Matthias Becker dafür, daß auch in der vergrößerten KiTa alles 
funktioniert.
Der im Oktober 2014 neu gewählte Elternausschuss hat sich wie folgt konstituiert:
1. Vorsitzende Maren Hochkirch (Filsch)
Stellvertretende Vorsitzende Alexandra Scholten (Kernscheid)
Des weiteren gehören dem Elternausschuss an: 
Verena Bitter-Lehnertz (Kernscheid), Sandra Jablonske (Hockweiler), Gabriele Knobloch (Hockweiler)
Elke Kretzer (Kernscheid)
Im Namen der Kinder, Eltern, Erzieherinnen und aller anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ein 
herzliches Danke dem Elternausschuss und dem Förderverein für die Bereitschaft, sich für das Wohl 
der Kinder der KiTa Kernscheid in besonderer Weise einzusetzen !
Horst Freischmidt, Ortsvorsteher Trier-Kernscheid



Förderverein Kindertagesstätte St. Katharina Kernscheid
Seit Juni 2012 gibt es einen Förderverein „zur Förderung von Maßnahmen, Einrichtungen und Veran-
staltungen im Rahmen der von der KiTa St. Katharina angestrebten Ziele“. 
Der Vorstand des Fördervereins:
Christoph Güntzer, 1. Vorsitzender
Maria Schlitt, 2. Vorsitzende
Marielle Krause, Vorstandsmitglied kraft Amtes als KiTa-Standortleiterin
Der „Förderverein Kindertagesstätte  St. Katharina Kernscheid“, darin können Eltern heutiger und 
kommender Kindergartenkinder sein, ihre Omas und Opas, ehemalige Kindergartenkinder, kurz, jeder, 
dem ein frohes Kinderlachen auch über die Kindergartenzeit hinaus am Herzen liegt.
Der Förderverein ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein.
Der Förderverein ist dankbar für jede Mitgliedschaft (Jahresbeitrag 12,- €) und für jede Spende.
Das Konto des Fördervereins: Sparkasse Trier (BLZ 58550130)  Nr. 1046853
Ihr Ansprechpartner in Sachen Mitgliedschaft und/oder Spende: Christoph Güntzer, Tel. 0651 / 18699

Vormerken � Mitplanen � Mitmachen � Mitfeiern
Sa. 1.März 2014            Karneval in Kernscheid
Do. 1.Mai 2014
Wiedereröffnung “Wanderer´s Raststätte” Brubacherweg/Am Bolzplatz
� Eigener Bouleplatz � Rasenspielfeld � Herrlicher Panoramablick � Beste Landluft  
� Kostenlose Parkplätze für Fahrräder und Bollerwagen
Die Raststätte ist exklusiv  für Zugewanderte und Einheimische geöffnet und

nur am 1. Mai  !
Es laden ein: Piaggio’s kühle Getränke, 
Grillmeisters leckere Speisen und der Förderverein
der Spiel- und Sportgemeinschaft Kernscheid
So. 20. Juli 2014 24. Ortsturnier der Freunde des Freizeit- und Spaßfußballs

Ort: Rasenplatz Brubacher Weg
Open Boule-Turnier
Ort: Brubacher Weg/Bolzplatz

Weitere Anlässe zum gemeinsamen Feiern:
35 Jahre Spiel- und Sportgemeinschaft SSG Kernscheid
Fußball-Weltmeisterschaft 12. Juni -13.Juli in Brasilien
Public Viewing in der Mehrzweckhalle in Kernscheid
Einweihung des Kunstrasenplatzes in Irsch.
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Aus steuerrechtlichen Gründen können lt. Kämmerei der Stadt Trier die bisher auf dieser und der nächsten Seite gegebenen Hinweise auf Handwerks- und
Dienstleistungsbetriebe von und für Kernscheider Bürgerinnen und Bürger in und außerhalb von Kernscheid nicht mehr in der bisherigen Form in der “Kernscheider
Rundschau” veröffentlicht werden. Ab dieser Ausgabe  werden die Hinweise in einer anderen Weise weitergegeben und Ihrer besonderen Aufmerksamkeit empfohlen.

So. 7. Juni 2015	 25. Ortsturnier der Freunde des Freizeit- und  Spaßfußballs
	 Ort: Rasenplatz Brubacher Weg    

Hallo, ihr Freundinnen und Freunde eines Spaßfußballs, 
am 7. Juni 2015 findet das Ortsturnier auf dem Bolzplatz statt.
Zum 25. mal kämpfen Kernscheider Spielerinnen und Spieler und ihre Freunde um den begehrten 
Wanderpokal. Waren es zu Beginn ausschließlich Kernscheider Straßenmannschaften, so hat das 
Turnier in den letzten Jahren durchaus „internationalen“ Charakter angenommen. So freuen wir 
uns auch auf Mannschaften aus Filsch und von der Irscher Mühle und heißen sie besonders herzlich 
willkommen. 
Für dieses Jahr haben wir ein zweites, separates „Amateur-Turnier“ geplant. Teilnehmen dürfen nur 
Spielerinnen und Spieler, die nicht am Spielbetrieb des DFB teilnehmen. So möchten wir den „wirkli-
chen“ Amateuren aus Kernscheid an diesem Tag die Möglichkeit geben, auf unserem schönen Bolzplatz 
ihr Können zu zeigen.
Natürlich sind auch unsere Kinder herzlich zu Einlagespielen eingeladen.
Um das Turnier bzw. Einlagespiele planen zu können, bitten wir um Anmeldung bis zum 3. Mai.
Ihre Ansprechpartner:
Franz-Josef Oberhausen                  Marco Felten, Fußballabt.Leiter
0651/18137                                      0175/2929613
Anmeldungen auch unter: SSG.Kernscheid@googlemail.com

Laut einer Skala des Büros für Sozialplanung, Peter Kappenstein,  ist Kernscheid unter den 19 
Ortsbezirken Triers der mit den zweitmeisten Über 65jährigen. Das kann man so oder so sehen: ein 
überalterter Stadtteil oder einer, dessen Einwohnerinnen und Einwohner vor allem durch tägliche, nicht 
selten harte Arbeit auf der Flur, durch eine gute Höhenluft und durch viele Möglichkeiten sportlicher 
Betätigungen auch im fortgeschrittenen Alter gesund und fit geblieben sind.

Die “Kernscheider Rundschau” können Sie auch im Internet “beziehen” und lesen unter:
www.trier.de/Leben-in-Trier/Ortsbezirke/Kernscheid

Wer möchte gerne Strickwolle zwecks Verwendung für einen 
guten Zweck abgeben ?
Info: Tel. 0651 / 17672  



Zulauf
Weit mehr Zugänge als selbst die größten Optimisten erhofft hatten, haben die beiden 
Herren-Fußballmannschaften der SSG Kernscheid: über 30 Neuzugänge seit September 
2014 und in der Winterpause. Und auch die Damenmannschaft verzeichnet bereits mehrere 
Neuzugänge. Alleiniger Grund für den Zustrom weiterer Spieler und Spielerinnen: die 
Umwandlung des maroden Staub-Tennenplatzes in Irsch, der Spielstätte der Kernscheider 
Fußballmannschaften, in einen zeitgemäßen attraktiven Kunstrasenplatz.
Folge: nach einem etwas holprigen Start sind inzwischen beide Herren-Fußballmannschaften in das 
obere Tabellendrittel hoch gerückt und hätten fast noch die begehrten Relegationsplätze für einen Auf-
stieg „auf Umwegen“ erreicht. Auch die Damenmannschaft behauptet sich immer besser in der höher-
klassigen Bezirksliga. 
Perspektive: weiter so ! Dann eben die Aufstiege in der kommenden Saison ! 
Und wenn der Zulauf weiter anhält, wird sogar an die Bildung einer 
3. Mannschaft nachzudenken sein !
Tabellenstände (Stand 26.04.15)	       Platz	      Tore 	        Punkte
1. Mannschaft, C-Liga:	 3	 64:36	 46		  
2. Mannschaft, D-Liga:	 4	 49:32	 33
Damenmannschaft Bezirksliga:	 5	 35:28	 31

Für ein langes Aushalten einer unmöglichen Platzsituation und der damit zusammenhängenden Probleme 
ein großes Danke an den Fußballabteilungsleiter Marco Felten, an die Spieler der letzten Jahre und 
an die Übungsleiter Volker Wagner (1. Mannschaft), Renato de Ritis (2. Mannschaft) und Sabrina Kick 
(Damenmannschaft).
Mit einem Faschingswagen und seinem Motiv „Stars und Sternchen sagen Danke für den Kunstrasen“ 
hat die Fußballabteilung viel Beachtung und Sympathien bei dem  Faschingsumzug 2015 in Irsch 
gewonnen.
Ein weiteres Danke auch an das Sportamt der Stadt Trier für die Aufstellung einer Fertiggarage bzw. 
eines Aufenthalts- und Lagerungscontainers. 

Im Juli 2014 eine schöne Schiffsfahrt von Über 60jährigen Kernscheiderinnen und Kernscheidern auf der Obermosel, ein 
verregneter Tag (zum ersten Mal in der 10jährigen Geschichte der Ausflüge der Über 60jährigen) in der Stadt Luxemburg.
Im September 2014 Jugendfahrt zum Hüttenlager Manderscheid. So richtig nach dem Geschmack abenteuerlustiger Jungen 
und Mädchen. Unterkunft in einer Hütte am Fuße mächtiger Burgruinen. Interview mit einem „echten“ Ritter zu den Themen 
Leben und Treiben von Rittern. Schatzsuche per Karte und Kompass. Flößebau zum Chillen auf einem See. Lagerfeuer-Grill und 
Nachtwanderung durch einen dunklen unheimlichen Wald. 
Am 7.11.2014 lädt die SSG Kernscheid ihre Mitglieder und Gäste zu einer Weinprobe in das Weingut Deutschherrenhof in Olewig 
ein. Die Teilnehmer der Weinprobe sind gespannt, welches Weingut in diesem Jahr 2015 die Weinprobe von 2014 „toppen“ soll. 
6.12.2014: Bei der Vereinsfahrt waren die Vereinsmitglieder und Gäste begeistert von der Vielfalt der Weihnachtsmärkte in 
Köln, u.a. ein Hafenweihnachtsmarkt mit maritimen Ambiente und ein Weihnachtsmarkt in einem Stadtpark, beide jeweils ein 
besonderes Erlebnis nach dem Besuch der Innenstadtweihnachtsmärkte.
13.12.2014: Zur traditionellen Seniorenfeier waren die etwas älteren Semester zu Kaffee, Kuchen, herzhaften Schnittchen und 
einem Gläschen Wein eingeladen. Leider konnte der bei Radio RPR und bei Wohltätigkeitsveranstaltungen geschätzte Moderator 
wegen der unzureichenden Technik nicht, wie gewünscht, durch das Programm führen. So stimmten der 95jährige MGV Trier-
Irsch, Lara Schönhofen und Barbara Schrodt und ein offenes Singen stimmungsvoll auch ohne Technik auf Weihnachten ein.
An Silvester 2014 konnte man beim Silvesterlauf in der Fankurve in der Brotstraße gegenüber der „Blauen Hand“ am 
Anfeuerungsstand der SSG Kernscheid nicht nur die kleinen Kernscheider Läuferinnen und Läufer aus der wieder einmal sehr 
stark vertretenen Grundschule Irsch - Demian Güntzer kam beim SWT-Bambini Lauf über 600 m in einem sehr starken Teil-
nehmerfeld auf Platz 25 ! – anfeuern. Bei Glühwein und heißem Tee ließ sich auch so manches lockere Gespräch mit anderen 
Kernscheider Zuschauern führen.
14.2.2015: Von einem „Fluch der Karibik“, dem Motto der diesjährigen Faschings-Party, war bei der Faschingsparty nur wenig 
zu spüren, sieht man mal von den Nachwirkungen mancher Karibik-Getränke ab. Ansonsten eine tolle Stimmung in der ins Flair 
und die Exotik der Karibik verwandelten MZH und in der Bar bei Piña Colada oder Caipirinha Cocktails.

Im Zeitraffer zurück zu weiteren geselligen Aktionen der SSG Kernscheid



Zur Frühlingseinstimmung spielt auch in diesem Jahr wieder das beliebte 
Aloys Pinn Family Quintett

Die „Top“ Meldung des Jahres
Nach der Stefan-Andres-Straße und der Jakob-Kneip-Straße erhalten in diesem Jahr gleich eine „ganze 
Menge“ Straßen einen wie die o.g. Straßen langlebigeren und geräuschärmeren Belag: 
Franzenheimer Straße, Zum Domherrenwald, Bohnenberg, Zum Höchst, Auf der Redoute und 
Kernscheider Höhenweg. Die Ausschreibungen sind bereits erfolgt. Der Brubacher Weg erfordert 
eine „Sonderbehandlung“. Soweit erforderlich, werden auch Straßeneinfassungen vorgenommen bzw. 
erneuert. 
Ein großes Danke der Abteilung der Straßenunterhaltung des Tiefbauamtes und gleichzeitig die Bitte 
an die Benutzer dieser Straßen um Verständnis für mögliche, aber nur kurzzeitige Einschränkungen !

Zu ihrer turnusgemäßen Mitglieder- und Jahreshauptversammlung lädt 
die Sport- und Spielgemeinschaft SSG Kernscheid ihre Mitglieder ganz herzlich ein. 

Montag, 04. Mai 2015, 20.00 Uhr, kleiner Saal der Mehrzweckhalle  Auf der Redoute

Zuvor, um 19.30 Uhr findet die Jahreshauptversammlung des SSG Fördervereins statt. 

Die Ergebnisse der SSG Mitglieder- und Jahreshauptversammlung finden Sie unter 
www.ssg-kernscheid.de


